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Eine musikalische Romanze erzählt
SCHÖTZ Die Brass Band 
Schötz lud am vergangenen 
Freitag und Samstag zum 
Jahreskonzert. Der Abend 
stand ganz im Zeichen ei­
ner Liebesgeschichte mit 
passender Musik. Dazu gab 
es Ehrungen und neue Mit­
glieder wurden vorgestellt.

Schauplatz der beiden Jahreskonzerte 
der Brass Band war der Saal des Res­
taurant St. Mauritz in Schötz. Dirigent 
Ueli Wigger und die Musikantinnen 
sowie Musikanten präsentierten nach 
der Pause nicht bloss ein musikali­
sches Programm, sondern unterhiel­
ten das Publikum mit pointierten 
Kurzfilmen, passend zu den gespielten 
Stücken. Hilfe erhielten sie dabei vom 

Willisauer Moderator Ramon Marti, 
der gekonnt durch die Geschichte führ­
te und die Gäste miteinbezog. Im Mit­
telpunkt stand ein junges Liebespaar, 
das nach dem Kennenlernen nur «One 
Night Only» – zu deutsch: eine einzige 
Nacht – zusammen verbringen kann, 
weil die junge Frau am nächsten Tag 
Schötz verlassen wird, um im Kongo zu 
leben. 

Elegant verflossen dabei die Titel 
der Musikstücke, unter anderem «One 
Night Only» oder «Kongolela», mit der 
Geschichte und kreierten ein ausge­
wogenes Programm, welches das Pub­
likum mit reichlich Applaus entspre­
chend goutierte.

Virtuoses Cornett-Solo
Nicht nur der zweite Teil des Konzert­
abends wurde von den Zuhörerinnen 
und Zuhörern im Saal begeistert mit­

verfolgt. Neben dem Stück «Magdale­
na Bay», welches die Schötzerinnen 
und Schötzer auch am Kantonalen 
Musikfest in Sursee aufführen werden,  
brillierte Cornettist Raphael Bättig mit 
dem Solo «Little Clover». Die irischen 
Melodien spielte der Solist leichtfüssig 
sowie stilgetreu und das, obwohl Bättig 
normalerweise als Flügelhornist mit 
der Brassband auftritt.

Neben der fulminanten Eröffnungs­
nummer «Prismatic Light» zu Beginn 
des Konzerts, spielten die Schötze­
rinnen und Schötzer mit dem Marsch 
«Poa Alpina» einen eingängigen  
Abschluss des ersten Konzert­
teils. Eingängig deshalb, weil auf­
merksame Zuhörerinnen und Zu­
hörer die bekannte Melodie des 
«Vogulisi» erkennen konnten. Diese 
wurde vom Komponisten Corsin Tuor  
geschickt eingearbeitet.

Drei Ehrungen und fünf Neue
Die Präsidentin Brigitte Lehmann durf­
te in ihrer Begrüssungsrede gleich drei 
Musikantinnen und Musikanten für 
20 Jahre aktives Musizieren mit dem 
vereinsinternen Titel «Aktivehren­
mitglied» auszeichnen. Livia, Raphael 
und Cyrill Bättig teilen sich nicht nur 
den gleichen Familiennamen, sondern 
durften diese Auszeichnung am selben 
Abend entgegennehmen. Dafür wurden 
sie von der Band und dem Publikum 
mit grossem Applaus verdankt.

Gleich fünf  Namen durfte Lehmann 
nennen, als sie die Neumitglieder vor­
stellte. Mit David Rellstab, Manuel 
Keusch, Jael Schaffer, Lukas Bühler 
und Marc Hofer erhielt die Band zahl­
reichen Zuwachs. Die letzten drei 
Genannten bezauberten im zweiten 
Konzertteil das Publikum als Trio mit 
«Always on my Mind» und durften da­

mit ein erstes Mal als Solistinnen und 
Solisten mit der Brass Band im Ram­
penlicht stehen.

Ein begeistertes Publikum
Im Resümee stellt der Konzertabend 
für den Verein ein voller Erfolg dar. 
Die Zuhörerinnen und Zuhörer wa­
ren begeistert von den verschiedenen 
Stücken und kleineren oder grösseren 
Solo-Einlagen der einzelnen Instru­
mentalistinnen und Instrumentalisten. 
Die Spielfreude war den Musizieren­
den vom Gesicht abzulesen und die 
Tuttistellen schafften es, den Saal er­
klingen zu lassen. So war es auch nicht 
verwunderlich, blieben viele Besuche­
rinnen und Besucher nach dem Kon­
zert und tauschten sich aus, spielten 
Tombola oder besuchten das Brass-
Rock-Café, welches im Anschluss an 
das Konzert den Betrieb aufnahm.� fb

Solist Raphael Bättig überzeugte mit dem Cornett. Begleitet wird er von der Brass Band Schötz.  Fotos mb Das neue junge Trio (von links): Marc Hofer, Jael Schaffer und Lukas Bühler.

Rassige Melodien und traditionelle Werke
GROSSWANGEN Bei den 
Konzerten der Brass Band 
Frohsinn wurde dem zahl­
reich erschienenen Publikum 
einiges geboten. Sowohl tra­
ditionelle Stücke wie auch 
moderne Unterhaltungsmu­
sik waren Teil des vielfälti­
gen Konzertprogramms.

von Willi Rölli

Die beiden Frühlingskonzerte am Frei­
tag und Samstag waren für die Brass 
Band Frohsinn Grosswangen zugleich 
der Startschuss in ein intensives Ver­
einsjahr. Das Publikum kam in den 
Genuss von traditionellen Brass-Band-
Werken und Unterhaltungsmusik mit 
rassigen Melodien. Die Band spielte 
unter der Leitung des Gastdirigenten 
Armin Renggli. Mit dem Hauptwerk des 
Konzertes «Glorifico Aeternum» wird 
die Brass Band Frohsinn 2025 am Kanto­
nalen Musikfest in Sursee vor der Jury 
antreten. 2026 wartet mit der Neuunifor­
mierung bereits das nächste Highlight.

Junge Talente im Einsatz
Am Wochenende herrschte in Gross­
wangen nicht nur tolles Frühlingswet­
ter, auch für Blasmusikfreunde lachte 
dank schönen Brass-Band-Melodien die 
Sonne. Eröffnet haben das Konzert am 
Samstagabend die Young Brassers Rot­
tal unter der Leitung von Daniel Bättig 
mit den Werken «Far from Over» und 
der Filmmusik «Flashdance». Mit «You 
give Love a Bad Name» zeigten die jun­
gen Musikantinnen und Musikanten 
ihr grosses Können, spielten sie das 
Stück doch auswendig zu einer herrli­
chen Choreografie und ernteten dafür 
tosenden Applaus.

Als sich der Vorhang im Ochsensaal 
Grosswangen öffnete, trat zuerst Ver­
einspräsident Roland Wagner zu seinen 
Gruss- und Dankesworten ans Mikrofon. 
Er dankte allen Beteiligten, dazu gehör­
te auch die Moderatorin des Konzertes, 
Fabienne Mehri. Etwas Werbung für den 
Start der Sammlung für die Neuunifor­
mierung im nächsten Jahr durfte in sei­
ner Ansprache nicht fehlen. Er erwähn­
te auch, dass ab dem Sommer Tomazic 
Matic neu die Leitung der Brass Band 
Frohsinn übernehmen wird.

Schnell, virtuos und gefühlvoll
Danach hiess es Bühne frei für die 
Brass Band Frohsinn mit dem Gastdi­
rigenten Armin Renggli. Mit dem Werk 
«Introducing» von Ashley Marston 
begrüsste sie das Publikum mit rassi­
ger Blasmusik. Anschliessend konnte 
Fabienne Mehri mit «Glorifico Aeter­
num» das Hauptwerk des Jahreskon­
zertes ansagen. Diese anspruchsvolle, 
wunderschöne Komposition von Dean 
Jones hat die Brass Band Frohsinn als 
Selbstwahlstück für das Kantonale Mu­
sikfest in Sursee ausgewählt. Schnelle 
Wechsel, technisch virtuos, gepaart mit 
langsameren und gefühlvollen Momen­
ten prägen dieses Werk.

Mit «The Witch of  the Westmer­
lands» von Archie Fisher folgte an­
schliessend ganz andere, mystische 
Musik. Mit «Legends of  Cyfarthfa» von 
Matthew Hall war danach erneut ein 
anderes Genre zu hören. Es war ein Zu­
sammenschnitt der schönsten Melodi­
en der legendären Cyfarthfa-Band, die 
Mitte des 19. Jahrhunderts in Wales be­
kannt und beliebt war. Mit dem Marsch 
«The Great Escape», dem Soundtrack 
zum Film Gesprengte Ketten, folgte vor 

der Pause kraftvolle Musik, kompo­
niert von Elmer Bernstein.

Hohe Vielfalt im Programm
Mit dem Werk «Shine Down», einem 
immer wieder gerne gehörten und ge­
spielten Heilsarmee-Stück aus den 
1980er-Jahren, wurde der zweite Kon­
zertteil eröffnet. Weiter zurück in der 
Zeit ging es mit «The golden Age of  Di­
xieland» von Walder Donaldson. Diese 
lebendigen und eher ungewohnten Di­
xieland-Jazz-Rhythmen aus den Jahren 
rund um 1900 forderten die Musikan­
tinnen und Musikanten der Band. Für 
das Publikum war es ein musikalischer 
Leckerbissen.

Ein weiterer Höhepunkt folgte mit 
Mario Bürkis Komposition «Palmada 
Latina», einem spektakulären Xylo­
phon-Solo. Der junge, talentierte Andri 
Meyer, Mitglied der Brass Band Froh­
sinn, meisterte dieses Solo bravourös 
und erntete dafür tosenden Applaus aus 
dem Publikum. Ein wahres Vergnügen, 
solch Musik geniessen zu können.

Dem Komponisten Richards Goff 
gelingt es immer wieder, wunderbare 
Melodien mit wohltuenden Klängen 

zusammenzustellen. Eine solche wun­
derbare Melodie ist «Calling Cornwall». 
Herrlich waren auch bei diesem Kon­
zertstück die perfekt gespielten solis­
tischen Einlagen der Musikantinnen 
und Musikanten. Mit dem letzten Stück 
nahm die Brass Band Frohsinn das vom 
Konzert begeisterte Publikum mit der 
Komposition «Ticket of  Rain» von John 
Lennon und Paul McCartney mit auf  
eine erlebnisreiche Bahnfahrt. Dabei 
konnte man das langsame Anfahren, 
das stete Beschleunigen und das vor­
sichtige Anhalten an der nächsten Hal­
testelle auf  musikalische Art und Wei­
se erleben. Dieser Halt des Zuges sollte 
auch das Ende des Konzertes sein, aber 
das Publikum forderte mit lang anhal­
tendem Applaus mehr von Brass Band. 
So wurden als krönender Abschluss 
noch zwei Zugaben geliefert.

Am Schluss des Konzertes bedankte 
sich der Dirigent Armin Renggli beim 
Publikum für den grossen Applaus, bei 
den Musikantinnen und Musikanten für 
den tollen Einsatz während der Proben 
und am Konzert. Am Ende des Abends 
waren überall zufriedene Gesichter zu 
sehen. 

Die Brass Band Frohsinn begeisterte das Publikum mit ihrer musikalischen Vielfalt.  Fotos Willi Rölli Solist Andri Meyer bei seinem virtuosen und tollen Auftritt.
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